
Zum 20jährigen Jubiläum der in-
ternational renommierten Zeit-
schrift „Homeopathic Links“ ist 
dem Herausgeber – dem Sonntag 
Verlag in MVS Medizinverlage 
Stuttgart – dazu genauso herz-
lich zu gratulieren, wie für den in 
jeder Hinsicht niveau- und an-
spruchsvollen Kongress „Celeb-
rating 20 Years Homoeopathic 
Links”.

Unter Beteiligung der beiden euro-
päischen Dachverbände für Homöo-
pathie, dem European Council for 
Classical Homoepathy und dem Eu-
ropean Committee for Homeopathy 
bot die feierliche Veranstaltung im 
angemessenen Ambiente der Stadt-
halle Heidelberg Ärzten und Thera-
peuten gleichermaßen die Möglich-
keit, die neueren Entwicklungen der 

Homöopathie kennen zu lernen und 
mit namhaften Vordenkern zu dis-
kutieren.

Wenngleich durchaus mit kongru-
enten Denk- und daher diver-
gierenden Therapieansätzen gilt es, 
bei allen Ergänzungen und Verbes-
serungen, die verlässlichen Prin-
zipien klassischer Homöopathie 
nicht zu verdrängen.

Die Weiterentwicklung besonders 
der letzten zwei Dekaden sind ge-
prägt von den Medizinern und füh-
renden Homöopathen Massimo 
Mangialavori, Rajan Sankaran und 
Jan Scholten – zugleich Hauptredner 
der Veranstaltung. Ihre Ideen, in ih-
ren eigenen Vorträgen mit jewei-
ligem Fokus auf Tier-, Pflanzen- bzw. 
Mineralreich vermittelt, sind keines-
wegs nur in die Zukunft projizierte 
Visionen, sondern werden bereits er-

folgreich angewandt. Dies demons-
trierten nationale wie internationale 
Referenten einer stets aufmerk-
samen und diskussionsfreudigen Zu-
hörerschaft anschaulich anhand ak-
tueller Fallbeispiele; dank außerge-
wöhnlich guter Simultanüberset-
zungen ohne Informationsverlust.

Den Veranstaltern ist ein dreitä-
giges Forum gelungen, das dem 
Motto des Kongresses „Bring vision 
into practice“ gerecht wurde und da-
mit gleichermaßen die Erwartungen 
der ca. 800 Teilnehmer und gut drei 
Dutzend ausstellenden Unterneh-
men erfüllt, wenn nicht sogar über-
troffen hat.

Eine weitere Koryphäe, Jeremy 
Sherr, verlieh bei seinem Resümee 
der Hoffnung Ausdruck, u.a. durch 
Entwicklung und Prüfung neuer 
Methoden, die Popularität und An-

erkennung der Homöopathie weiter 
zu verbessern. So sei z.B. in Ländern 
der Dritten Welt der Einsatz homöo-
pathischer Arzneien gegen Malaria 
erwiesenermaßen sehr erfolgreich, 
aber noch viel zu wenig verbreitet. 
Ob im Kampf gegen Epidemien oder 
andere Krankheiten, die Homöopa-
thie verstehe sich als sinnvolle und 
effektive Ergänzung der Schulmedi-
zin, nicht als deren Verdrängung, 
obwohl sie laut Sherr nach der Allo-
pathie schon die zweithäufigste The-
rapiemethode ist.
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Ergänzen – nicht Verdrängen
The Homoeopathic Conference, 19. bis 21.Oktober
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